
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Große Röhricht-Niederung des Rowa-Baches
südöstlich Sponholz

Grunmoränenbach mit Niedermoorsenke in kuppiger
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
- Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Uferseggen-Ried, Brennessel-Schilf-Röhricht, Uferseggen-Sumpfseggen-Ried,
Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Rohrglanzgras-Röhricht, Rowa-Bach

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V EY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

- Lärmbelästigung, Entwässerung durch Grabensystem, Intensive Nutzung bis an Biotoprand

- Entwässerung einschränken, Randstreifen einrichten

EZ S RZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03001

- großflächiger Feuchtkomplex entlang des Rowa-Bachs mit einem kleinflächigen Mosaik aus Schilf-Röhrichten, Sumpfseggen-Rieden, 
Uferseggen-Rieden, Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüschen und   Rohrglanzgras-Röhrichten südöstlich von Sponholz, unmittelbar an der 
B104
-in der tiefen Senke mit relativ steil ansteigenden trockenen Hängen finden sich in der Fülle aus typischen Vertretern auch geschützte Arten, 
wie Blasen- und Kammsegge, Schwertlillie, Fadensegge, Moorlabkraut, Sumpfblutauge und die Graugrüne Sternmiere
- innerhalb des Biotopes liegen mineralische Inseln mit Trockenrasen/-gebüsch (0508-241-4043 und   0508-241-4044), die sich wegen der 
leichte Erhöhung gut ausgrenzen lassen
- Die ungenutzte Fläche wird durch ein Grabensystem entwässert und gefährdet so, wie auch die angrenzende intensive Ackernutzung die 
Qualität des Biotops
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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wellig
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dünig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex vesicaria Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Iris pseudacorus Polygonum amphibium Salix cinerea
Symphytum officinale

Aegopodium podagraria Caltha palustris Carex disticha Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Epilobium palustre Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium uliginosum Geranium palustre Lathyrus pratensis
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea Myosotis palustris
Potentilla palustris Prunus spinosa Salix alba Salix pentandra
Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Thelypteris palustris Valeriana officinalis
Veronica beccabunga


